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Tourenüberblick
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	1
	•
	Auf der Blumeninsel
	19
	5,0
	70
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	2
	•
	Auf dem Rücken des Bodanrücks
	12,5
	3,5
	225
	•
	•
	•
	
	
	•
	•



	3
	•
	Minnesang und Molasse
	6
	2,0
	275
	•
	•
	
	
	
	•
	•



	4
	•
	Die Postkarten-Tour
	11
	3,0
	40
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	5
	•
	Vom Paradies zum Kaiserschloss
	10,5
	2,5
	60
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	6
	•
	Am Schweizer Untersee
	15
	4,0
	185
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	7
	•
	Auf den Höhen des Seerückens
	14
	3,5
	230
	•
	•
	
	•
	
	•
	•



	8
	•
	Im Reich der Stille
	15
	4,0
	95
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	9
	•
	Die Halbinsel der Künstler
	12
	3,0
	150
	•
	•
	•
	•
	
	•
	•



	10
	•
	Fromme Frauen am See
	11
	3,0
	70
	•
	•
	•
	•
	
	•
	•



	11
	•
	Klöster im Gemüsebeet
	14
	3,5
	40
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	12
	•
	Mittelalter und Industrialisierung
	10
	2,5
	120
	•
	•
	•
	
	•
	
	•



	13
	•
	Der Vulkankratersee
	12,5
	3,0
	160
	•
	•
	
	•
	
	•
	•



	14
	•
	Auf den Leuchtturm des Linzgaus
	12
	3,0
	180
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	15
	•
	Fische und fromme Frauen
	14,5
	3,5
	40
	•
	•
	•
	•
	
	•
	•



	16
	•
	Zwischen Obst und Reben
	10
	2,5
	70
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	17
	•
	Der geistliche Linzgau
	16
	4,0
	25
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	18
	•
	Obst, Wein und Wasser
	10,5
	2,5
	50
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	19
	•
	Durch das Eriskircher Ried
	10
	2,5
	5
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	20
	•
	Zwischen Obst und Hopfen
	14
	4,0
	160
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	21
	•
	Der bayerische Bodensee
	7
	2,0
	10
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	22
	•
	Einfach mal baden gehen
	8
	2,0
	15
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	23
	•
	Die Ruine der Raubritter
	8,5
	2,0
	105
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	24
	•
	Abenteuertrip zum Mini-Niagara
	6
	1,5
	120
	•
	•
	
	
	
	•
	•



	25
	•
	Eine Tour mit der Thur
	11
	3,0
	115
	•
	•
	
	•
	
	•
	•



	26
	•
	Römer, Fischer und Schilf
	9,5
	2,5
	10
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•



	27
	•
	Internationaler Rundblick
	9
	2,5
	500
	•
	•
	
	
	•
	
	•



	28
	•
	Moos und Maria
	8
	2,0
	440
	•
	•
	
	•
	•
	
	•



	29
	•
	Auf der Hochälpelealpe
	17
	4,5
	700
	•
	•
	
	
	•
	
	•



	30
	•
	Mit Bond im Festspielhaus
	5
	1,5
	200
	•
	•
	•
	•
	•
	
	•




•leicht

•mittel

•schwer

[image: ] Länge in km

[image: ] Gehzeit in Std.

[image: ] Höhenunterschied in Hm

[image: ]  Einkehr

[image: ] Sehenswürdigkeiten

[image: ]  kindergeeignet

[image: ]   wintergeeignet

[image: ]   viel Sonne

[image: ]  eher Schatten

[image: ]    öffentliche Verkehrsmittel



Wander Dich Glücklich!

Das Glück des Wanderns am Bodensee zu genießen, das ist nun wirklich nicht allzu schwer – auch wenn wir oft verschiedene Vorstellungen davon haben, was glückliche Momente ausmacht. Aber eine wunderschöne Landschaft mit einem See in der Mitte, mit einem Alpenpanorama im Hintergrund, mittelalterlichen Städten und kulinarischen Besonderheiten ist sicher schon mal keine schlechte Voraussetzung. Sitzt der eine lieber gemütlich in einem Bregenzer oder Konstanzer Café, blickt die andere vielleicht lieber nach einem kräftigen Anstieg von einem Berggipfel ins weite Rund der Vierländerregion hinab, zieht es die eine mehr ins Museum oder Theater, möchte der andere vielleicht einfach einmal für Stunden in Stille und Einsamkeit über Wiesen und durch Wälder laufen, allein oder mit der Familie, ganz entspannt und ohne Anstrengung oder auch mal auspowernd und schwitzend, weil es hoch und runter geht. Glück ist vielfältig – und in diesem Buch findet hoffentlich jede und jeder eine Möglichkeit, es auf die eine oder andere Art zu erfahren.

Altbekannte Highlights von der Birnau über die Mainau, vom Bregenzer Festspielhaus bis zum Lindauer Hafen werden natürlich nicht ausgelassen, aber auch zahlreiche Orte abseits der großen Touristenströme kommen zu Ehren, denn nicht selten bieten sie die gewünschte Entspannung, die Ruhe und Erholung, das kleine Glück, dass in diesem Buch natürlich eine besondere Rolle spielt. Eine Rast am Klosterweiher von Wald oder auf dem Dorfplatz von Neukirch, ein Hofladen mit heimischen Produkten auf der Höri, ein Marsch durch das Farnacher Moos – Abwechslung ist am Bodensee immer geboten. Und das international, auch wenn Sie die Grenzübertritte manchmal gar nicht bemerken. Heute einmal städtisches Flair, morgen dann menschenleeres Hinterland abseits des Trubels. Einfach aussuchen, was glücklich macht! Und dann die Wanderschuhe geschnürt, den Rucksack auf und es kann buchstäblich losgehen!

Viel Vergnügen und Freude beim Genießen der Wanderungen wünscht Benedikt Grimmler
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Barockjuwel Wallfahrtskirche Birnau
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Hafen Konstanz mit Imperia


Entspannt Wandern Am Bodensee


Rund Um Den See

Deutschland, Österreich, die Schweiz und das kleine Fürstentum Liechtenstein sind Teil der Vierländerregion rund um das mit gut 540 m2 Fläche größte Gewässer in Mitteleuropa. Hier kommt ganz sicher jeder und jede Wanderfreudige auf seine und ihre Kosten. Eine einmalige internationale Kultur- und Naturlandschaft entlang der 273 km Uferlinie lädt zu Entdeckungen und Erlebnissen ein, auf der Suche nach dem Glück in der freien Natur und zwischen Städten und Dörfern, Burgen und Klöstern, am Ufer oder auf der Höhe, zwischen Bergen und Mooren und vielem mehr …



Die Verschiedenen Gesichter Der Region

Die Glückszahl rund um den See ist eindeutig die Drei. Wer’s genau nimmt, müsste nämlich von den Bodenseen sprechen, denn dieser besteht aus drei Teilen: dem großen Obersee zwischen Konstanz und Bregenz, dem südwestlichen Untersee zwischen Kreuzlingen und Stein am Rhein und dem nördlichen Überlinger See. Politisch kommen da naturgemäß die drei angrenzenden Länder hinzu: Deutschland, die Schweiz und Österreich. Diese drei teilen sich übrigens den See als sogenanntes internationales Kondominium – eine eigentliche Grenze gibt es auf dem Obersee nicht. Auch die prägenden Landschaften rund um den See lassen sich grob in drei geografische Regionen unterteilen: im Norden der Linzgau mit dem südlichen Oberschwaben von Überlingen bis Lindau, eine durch die Eiszeit mit ihren Moränenhügeln geprägte Gegend – die Periode der Erdgeschichte, der wir auch den Bodensee selbst verdanken. Eine Besonderheit ist der Hegau im Westen um Singen und Engen, eine Vulkanregion, in der auch der Laie die einstigen Vulkanschlote mit bloßem Auge leicht erkennen kann. Und schließlich das Voralpenland und erste Alpenberge im Osten und Süden, von Bregenz bis Stein am Rhein, Vorposten der beiden alpinen Länder Österreich und Schweiz.



Wandern Um Den Bodensee

Was bedeutet dies für unsere Touren? Nun, vor allem Kontraste. Sehr grob gesprochen könnte man sagen: zwischen einem hügelig-hohen Hinterland und einem sehr flachen Ufergebiet. Der See selbst erstreckt sich auf ziemlich genau 400 m über NN (knapp etwas darunter), seine unmittelbare Umgebung geht dagegen teils sehr schnell hinauf auf bis zu 1000 m. Daraus ergeben sich für unsere Strecken oft sehr angenehme, steigungslose Wanderungen, fast Spaziergänge entlang des Ufers und durchaus anstrengende Auf- und Abstiege von über 500 m. Naturgemäß möchten wir den See erleben, wenn wir schon an einem Gewässer sind. Genauso berücksichtigt wurde aber das schon erwähnte Hinterland – sofern möglich, wurden die Touren aber so angelegt, dass sie auch an den See führen.

Glückskategorien

Die Wanderungen in diesem Buch sind in vier Rubriken unterteilt und entsprechend farblich gekennzeichnet: »Tour für die Sinne«, »Tour der Stille«, »Tour für den Genuss« sowie »Tour ohne Uhr« – je nachdem, welche ganz besonderen Glücksmomente im Vordergrund stehen. Viele unserer Wanderungen erfüllen natürlich sogar mehrere Kriterien; in diesen Fällen wurde das aus Autorensicht wichtigste Merkmal verwendet.

Tour für die Sinne


[image: ]

Diese Touren kann man ganz besonders mit allen Sinnen erleben. Dazu gehören zum Beispiel ein paar Momente des Innehaltens, um die Schönheit, Geräusche und Gerüche einer bunten Blumenwiese zu genießen, das Gefühl von taunassem Gras unter den Füßen zu spüren oder sich an einem Bach oder See zu erfrischen, zwitschernden Vögeln zu lauschen, an duftenden Kräutern am Wegrand zu riechen oder den Wald bewusst wahrzunehmen.

Tour der Stille


[image: ]

Wir entdecken einsame, unbekannte Wege abseits des Trubels, uns begegnen nur wenige andere Wanderer und wir können diese Zeit fast ganz allein und bewusst genießen.

Tour für den Genuss


[image: ]

Wandern heißt auch genießen! Dafür muss es nicht immer ein trubeliger Biergarten oder ein überlaufenes Ausflugslokal sein. Wir bevorzugen Dorfcafés mit hausgemachten Kuchen, gemütliche kleine Geheimtipps und regionale Produkte aus einladenden Hof- und Klosterläden. Aber auch Tipps für besonders schöne Picknickplätze sind ein Genussfaktor der Touren.

Tour ohne Uhr


[image: ]

Hier kann das Handy gerne mal zu Hause bleiben, beim Wandern stellen wir keine Geschwindigkeitsrekorde auf – im Gegenteil! Wir dürfen ganz bewusst immer wieder stehen bleiben und die Aussicht oder einfach nur den Moment genießen. Dabei nehmen wir die Zeichen der Natur besonders intensiv wahr und auch, wie uns unsere Umgebung die Zeit mitteilt: zum Beispiel über den Sonnenstand oder das Abendläuten entfernter Glocken.


[image: ]
Am Ufer in Unteruhldingen




Praktische Tipps Und Wichtige Hinweise

Unsere Touren sind durchnummeriert, doch es versteht sich von selbst, dass die Lese- nicht der Laufrichtung entsprechen muss. Je nachdem, wo Ihre Ausgangsstation ist, starten Sie nach Belieben, ob bei Tour 14 oder 26, und gehen danach zu 7 oder 30, wie es Ihnen gefällt. Ausgangspunkt ist fast immer ein Bahnhof. Natürlich wollen wir als Wanderer unsere Umwelt schonen, zudem hat diese Wahl natürlich auch für Pkw-Fahrer den Vorteil, dass dort zumeist entsprechend Parkplätze zu finden sind. Das ÖPNV-Netz aller drei Länder ist gut organisiert und überwiegend aufeinander abgestimmt. Aber nicht vergessen: Wir sind in einer Grenzregion. Obwohl alle Staaten dem europäischen Schengener Abkommen beigetreten sind – auch die Schweiz –, müssen Sie sich natürlich ausweisen können, den Personalausweis oder Reisepass also bei sich haben. Die Zollhäuschen sind zwar zumeist verwaist, doch Kontrollen finden in der Region gerade auf Bahnhöfen immer wieder statt. In Österreich und der Schweiz sind die Autobahnen mautpflichtig. Und als Nichtschweizer brauchen sie naturgemäß den Franken – auch in den größeren Grenzstädten am Nordufer gibt es diese oft bequem am Bankautomaten.


[image: ]
Natur pur am Untersee




Wanderzeiten

Die angegebenen Zeiten sind jeweils relativ großzügig bemessen, geübte Wanderer werden diese ganz sicher des Öfteren unterschreiten, berücksichtigt wurden dabei zwar nicht Museumsbesuche und die Einkehr in Gasthöfen, aber zum Beispiel die Besichtigung von Kirchen und Burgruinen sowie das Verweilen auf einem der zahlreichen Aussichtspunkte oder eine kurze Rast. Es soll ja gemütlich zugehen. Die angegebene Einstufung von „leicht“ bis „schwer“ ist natürlich bis zu einem gewissen Punkt ebenfalls subjektiv. Die Touren nah am Ufer wird sicher kaum jemand als besonders anstrengend empfinden, anders vielleicht beim Anstieg auf das ein oder andere Steilufer oder einen der Berge. Wenn sich ein solcher schwieriger gestaltet, ist dies im Text und bei der Kurzcharakteristik natürlich gesondert vermerkt. Tatsächlich übermäßig schwer und kraftraubend ist für einigermaßen geübte und erfahrene Wanderer sicher keine der Touren, da wir nicht in die höchsten Höhen des Hochgebirges kommen.



Markierungen Und Wege

Die Bodenseeregion ist buchstäblich ausgezeichnet für Wanderer. Die Wege sind in Schuss gehalten und überwiegend gut ausgeschildert. Dies gilt insbesondere für die Schweiz. Die kleinen gelben helvetischen Schildchen sind nicht genug zu loben: Die Wegführung mag Ihnen teilweise abstrus vorkommen, folgen Sie ihr dennoch! Nichts ist so verlässlich wie diese Markierungen. Insgesamt aber, unterstützt durch gutes Kartenmaterial und die Wegbeschreibungen im Buch, sollte Verlaufen kein großes Problem sein. Die Wege bieten alle Varianten, von breiten Wald- und Uferwegen über steile, enge und wurzelige Trampelpfade, von Radwegen und Gehsteigen neben Autostraßen bis zu einsamen und stillen Rieden und Forsten. Besonders schwierige Abschnitte – etwa an Steilhängen – sind extra erwähnt. Berücksichtigen sollte man jedoch, gerade bei höheren Touren, dass die Beschaffenheit der Wege schnell wechseln kann: Soeben noch auf einem breiten Waldsträßchen dahinflanierend, geht es urplötzlich auf engstem Raum auf einem kurvigen Steig hinauf oder hinab. Damit muss gerade bei den beiden wanderfreudigen und bergerfahrenen alpinen Völkern der Österreicher und Schweizer immer gerechnet werden. Und sonst wäre es ja auch nicht wirklich ein Erlebnis!


[image: ]
Wir werden schon erwartet …






Rund Um Den Überlinger See

[image: ]
Schiffsverkehr zwischen den Orten des Überlinger Sees
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Konstanzer Konzilgebäude
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Junges Wahrzeichen: die Imperia


Auf Der Blumeninsel


[image: ]

Von Konstanz nach Wallhausen

Konstanz ist die größte Stadt am Bodensee und bietet neben dem alten Zentrum an See und Rhein auch viele Dörfer am Ufer des Überlinger Sees – und die berühmte Mainau, ein Ausflugsziel ersten Ranges.

Die Bodenseehauptstadt Konstanz – Römersiedlung und Grenzfeste. Ab 600 bis 1821 war Konstanz Bischofssitz eines der größten Bistümer Europas und 1414 bis 1418 Konzilsstätte, wo aus drei Päpsten wieder einer und Jan Hus verbrannt wurde. Dazu Stadt der Klöster, Kirchen und Kaufmannshäuser; degradierte Reichs- und österreichische Landstadt; einstiges Textil- und heutiges Tourismuszentrum; Universitätssitz und Kulturmetropole; einzige deutsche Stadt südlich des Rheins; größte Stadt am Bodensee. All dies und manches mehr ist Konstanz, direkt an der Schweizer Grenze gelegen, bekannt zudem als Drehort internationaler Filme und heimischer Krimis, für seine Fasnacht und das Seenachtsfest, das Sea-Life-Center und seine Museen. All dem, Vergangenheit und Gegenwart, begegnen Besucher auf Schritt und Tritt, alten römischen Ruinen unter dem Münsterturm, dem Jan-Hus-Denkmal, den vielen Klöstern und Kirchen, den Bodenseefischern in der Konstanzer Bucht und den Studierenden, Touristen und Alteingesessenen auf den Seepromenaden und in den Strandbädern.

Start in der Altstadt Wo könnte man sich also besser auf den Weg über die Dörfer des Gemeindegebiets machen als unter dem charakteristischen Turm der gotischen Münsterkirche? Vor dem Hauptportal lagern die Reste des einstigen spätrömischen Kastells Constantia, am Stadtmodell und der einstigen Jesuitenkirche geht es via Brückengasse durch den historischen Stadtteil Niederburg geradeaus am Kloster Zoffingen und der Spitalkellerei vorbei, bevor wir links auf den Fuß- und Radweg abbiegen, der uns nun rechts via Unterführung auf die Rheinbrücke führt. Haben wir diese überquert, biegen wir wiederum rechts das Treppchen hinunter ab und laufen links direkt am Wasser die Seestraße mit ihren Gründerzeitbauten entlang. Unsere Orientierung bleibt einfach: Wir halten uns stets direkt am Ufer und laufen immer geradeaus an der Therme vorbei bis zum Strandbad Hörnle.

Auf dem Weg zur Mainau Auch am Hörnle orientieren wir uns am Ufer und laufen durch das Strandbad bis zu dessen Ende auf der anderen Seite. Hier treffen wir auf ein Waldstück. Wir halten uns weiterhin rechts in Ufernähe. Wenn der Wald endet, sind wir am historischen, aber aktiven Wasserwerk der Stadt angekommen. Hier rechts und geradeaus weiter nun wieder direkt am Ufer, das hier mitsamt Strand wieder zugänglicher ist. Am Ende dieses Stücks biegt der Weg leicht nach links, wir folgen ihm und spazieren dann rechts in das Wohngebiet. Am Ende des Haltnauer Wegs rechts hinab zum Jacht- und Fährhafen. Von dort aus laufen wir links ein Stück die Schiffstraße (B 33) hoch und biegen dann – bei den Hinweisschildern für die örtliche Brauerei – rechts in die Hoheneggstraße ein. Diese begleitet uns durch die erwähnte Brauerei und dann immer geradeaus bis zum Dörfchen Egg. In Egg links an der kleinen Kapelle schließlich rechts weiter. An den Uni-Sportgeländen vorbei geht es nun immer geradeaus durch eine hübsche Allee bis zur berühmten Insel Mainau.

Die bekannteste Insel des Bodensees Dort herrscht vor allem in der Sommersaison nicht wenig Gewusel, schließlich ist die Mainau eines der großen touristischen Ziele der Bodenseeregion mit jährlich weit über einer Million Besuchern. Und dies natürlich zu Recht. Ein Besuch auf der Insel ist Pflicht, sei es für den Kunstliebhaber und/oder Freund von Flora und Fauna. Seit Beginn des 13. Jahrhunderts gehörte die Insel dem Deutschen Ritterorden, der vor Ort zahlreiche Spuren hinterließ – und dem auch die noch folgenden Orte unserer Wanderung untertan waren. Schon auf dem Weg über die lange Holzbrücke auf die eigentliche Insel kommen wir an dem beeindruckenden Renaissancekreuz – im Wasser stehend – vorbei (1577). Der Orden errichtete hier eine Kommende, einen wichtigen Verwaltungssitz, auf den Resten einer alten Burg des Klosters Reichenau. Zur Festung ausgebaut, zeugen heute noch die vereinzelt an den Wegen stehenden Türme und die Fundamente des Schlosses von der einstigen Wehrhaftigkeit. Das Schloss mit der Kirche diente dagegen später vor allem der Repräsentation.


[image: ]
Die Mainau lockt …
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… mit ihrer Blumenkunst.



»Stimmt an den Sang, die grünen Wogen lauschen/Im alten Schwabenmeer,/Sobald ihr singt, beginnen sie zu rauschen/Und hüpfen um euch her.«

Gustav Schwab

[image: ]
Blühender Obstbaum bei Litzelstetten


Mit dem Übergang an Baden durch die Säkularisation gelangte die Insel sozusagen in Privatbesitz, das badische Herzoghaus vererbte sein Eigentum später an die schwedische Verwandtschaft aus dem Hause Bernadotte, die noch heute die Mainau besitzt und sie für den Tourismus geöffnet hat. Das milde Klima nutzend wurde ein großer Garten mit heimischer und vor allem exotischer Pflanzenwelt geschaffen. Dazu kommen ein Streichelzoo, das Schmetterlingshaus, das Palmenhaus, ein riesiger Spielplatz und viele Restaurants. In der Schlosskirche wird zudem sehr gerne geheiratet, kein Wunder bei dieser Kulisse.

Durch Alleen nach Litzelstetten Vielleicht wird man nach all dem Trubel die relative Einsamkeit des Weges nach Litzelstetten durchaus zu schätzen wissen. Vom Haupteingang der Mainau geht es westlich (wenn Sie vor dem Tor stehen, links, wenn Sie von der Insel kommen, rechts) durch Alleen und Sumpfgebiete auf dem Graf-Bernadotte-Weg. An der nächsten Abzweigung führt der Weg rechts durch die Kuhweiden und an einem Campingplatz vorbei, bis die Route am unteren Ortsrand von Litzelstetten stark ansteigt. Wer möchte, kann hier dem Bodenseeradweg folgen und rechts über die Straße Am See durch die Siedlung abkürzen. Ansonsten geht es weiter geradeaus den Hang hinauf über die Großherzog-Friedrich-Straße an Schule und Rathaus vorbei ins Ortszentrum von Litzelstetten. Wieder rechts ab folgen wir der Martin-Schleyer-Straße und kommen zum Wohnsitz des Namensgebers an der Ortsdurchfahrt. An Martin Schleyer, im 19. Jahrhundert hier Priester, erinnert eine Gedenktafel am Pfarrhaus – er schuf die Welthilfssprache Volapük, die zur Einigung der Menschen beitragen sollte. Am Dorfausgang, nahe der Bushaltestelle Purren, biegen wir wieder rechts ab hinab über den Holdersteig an der modernen evangelischen Kirche vorbei. Hier treffen wir nun wieder auf den Bodenseeradweg.

Nach Dingelsdorf Am Strandbad Litzelstetten vorbei geht es durch Obstgärten, Wiesen und Weiden lange geradeaus, bis wir direkt durch einen Hof laufen.
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